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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Staubsaugerdiise,
insbesondere flir Haushaltsstaubsauger, mit einem kipp-
beweglich gelagerten Bodengleitstiick, das an seiner Un-
terseite eine Gleitflache zur Auflage auf einer textilen Bo-
denflache und einen Saugmund aufweist.

[0002] Eine Staubsaugerdiise mit den beschriebenen
Merkmalen ist aus DE 197 38 046 A1 bekannt. Die
Schwenkachse des Bodengleitstiickes ist mittig zum
Saugmund ausgerichtet und erstreckt sich innerhalb ei-
nes den Saugmund formenden Kanals des Bodengleit-
stlickes. Bei einer Schwenkbewegung des Bodengleit-
stiickes flihren die den Saugmund begrenzenden Saug-
mundkanten gegensinnige Vertikalbewegungen aus.
Die Anordnung fiihrt dazu, dass das Bodengleitstlick bei
einer Bewegung der Staubsaugerdiise Uber einen Bo-
denbelag durch Reibung leicht verkippt wird und nicht
immer optimal zur Bodenflache ausgerichtet ist. Insbe-
sondere ist die bekannte Anordnung des Bodengleitstii-
ckes nicht in der Lage, eine etwaige Schragstellung der
Staubsaugerdiise beim Saugen wirksam zu kompensie-
ren. Eine Schragstellung der Staubsaugerdise tritt bei-
spielsweise beim Saugen hochfloriger Teppiche oder
Teppichbéden auf, da die Riickseite der Staubsauger-
dise, die bei einer Saugbewegung durch schrag nach
unten gerichtete Krafte belastet wird, tiefer in den Tep-
pichbelag einsinkt. Die Saugeigenschaften der bekann-
ten Staubsaugerdiise auf hochflorigen Teppichbeldgen
sind noch verbesserungsbedurftig.

[0003] Bei einer aus EP 2 449 935 A1 bekannten
Staubsaugerdise ist die Schwenkachse des Bodengleit-
stlickes in Arbeitsrichtung etwas hinter dem Saugmund
angeordnet, wobei sich die Lageranordnung aufgrund
des beengten Bauraumes einer Staubsaugerdise je-
doch unmittelbar an dem Kérper des Bodengleitstiickes
befindet. Der Winkelbereich, in dem das Bodengleitstiick
verschwenkt werden kann, ist sehr begrenzt. Auch die
aus der DE2364750 A1 bekannte Staubsaugerdise
weist eine Schwenkachse des Bodengleitstlickes auf,
welche in Arbeitsrichtung hinter dem Saugmund ange-
ordnet ist. Die Gleitsohle ist hierbei an einem Zwischen-
trager befestigt. Vor diesem Hintergrund liegt der Erfin-
dung die Aufgabe zugrunde, eine Staubsaugerdiise an-
zugeben, deren Bodengleitstiick sich der Kontur des Un-
tergrundes besser anpassen kann und dabei auch Kipp-
bewegungen des Gehauses, z.B. beim Saugen hochflo-
riger Teppichbelage, ausgleichen kann.

[0004] Gegenstand der Erfindung und L&sung dieser
Aufgabe ist eine Staubsaugerdiise nach Anspruch 1.
[0005] ErfindungsgemalR ist das Bodengleitstiick als
Schwinge ausgebildet und weist einen unterseitig offe-
nen Koérper auf, der an seiner Oberseite einen Auslass
fur Saugluft und an seiner Unterseite die Gleitflache zur
Auflage auf einer textilen Bodenflache auf. Erfindungs-
gemal sind an dem Korper seitlich abstehende Arme mit
zylindrischen Lagerflachen zur schwenkbeweglichen La-
gerung des Bodengleitstlickes angeordnet. Durch die er-
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findungsgemaRe Ausgestaltung lasst sich auch in einer
kompakten und platzsparenden Bauform ein besonders
groRBer Versatz der Schwenkachse gegeniber dem
Saugmund erzielen. Dadurch werden die Vorteile einer
solchen Anordnung verstarkt. So kann auch ein grof3er
vertikaler Hub durch eine Schwenkbewegung von einem
geringen Winkel erzielt werden. Die Schwinge mit den
seitlich abstehenden Armen kann insbesondere mehr-
teilig zusammengesetzt sein. Bei der erfindungsgema-
Ren Anordnung ist die bodenseitige Flache des Boden-
gleitstlickes um ein durch Anschlage vorgegebenes Maf}
an der Unterseite der Staubsaugerdiise besonders weit
ein- und ausschwenkbar, wobei die vertikale Bewegung
der den Saugmund begrenzenden Saugmundkanten
gleichsinnig erfolgt. Eine etwaige Schragstellung der
Staubsaugerdiise, die beispielsweise beim Saugen
hochfloriger Teppiche oder Teppichbdden auftreten
kann, weil die Staubsaugerdise riickseitig tiefer in den
Teppichbelag einsinkt, kann durch die Ausgestaltung
und Anordnung des Bodengleitstiickes wirksam kom-
pensiert werden. Die schwenkbewegliche Lagerung des
Bodengleitstiickes um eine Schwenkachse, die in Saug-
richtung hinter dem Saugmund angeordnet ist, bewirkt,
dass sich das Bodengleitstiick unter der Wirkung eines
im Saugmund herrschenden leichten Unterdrucks flachig
zur Bodenflache ausrichtet, und zwar unabhangig von
der Ausrichtung der Unterseite der Staubsaugerdise.
Durch die erfindungsgemafie Ausgestaltung und Anord-
nung des Bodengleitstlickes wird auch erreicht, dass das
Bodengleitstiick beim Wechsel der Bewegungsrichtung
der Staubsaugerdiise nicht mehr durchschwingt. Die
Stellung des Bodengleitstlickes ist nur noch in geringem
Male von der Bewegungsrichtung und tiberwiegend von
der Beschaffenheit des Bodenbelages bestimmt.
[0006] Die Schwenkachse des Bodengleitstiickes ist
zur Gleitflache parallel versetzt und vorzugsweise ober-
halb eines den Saugmund formenden Kanals angeord-
net. Durch einen Héhenversatz der Schwenkachse ge-
geniber dem Niveau der Gleitflaiche an der Unterseite
des Bodengleitstiickes ergibt sich in Verbindung mit dem
Bewegungswiderstand des Bodengleitstlickes bei einer
Vorwartsbewegung der Staubsaugerdise ein Drehmo-
ment um die Schwenkachse des Bodengleitstiickes, wel-
ches die Anlage des Saugmundes auf der Bodenflache
unterstltzt. Dadurch liegt das Bodengleitstiick mit dem
Saugmund besonders dicht an der Bodenflache an und
resultiert eine besonders gute Saugwirkung.

[0007] Vorzugsweise weisen die Arme paarweise an-
geordnete Stege auf, die an ihrem freien Ende durch ei-
nen Rundstab verbunden sind. Der Rundstab definiert
die Schwenkachse und bildet eine Lagerflache fur die
schwenkbewegliche Lagerung. Das Bodengleitstiick
kann kostengtinstig als einstlickiges Kunststoffteil aus-
gebildet sein.

[0008] Fir einen universellen Einsatz sowohl auf tex-
tilen Bodenbelagen als auch auf Glattbdden weist die
Staubsaugerdiise zusétzlich einen Trager auf, der an sei-
ner Unterseite mit mindestens einem Borstenstreifen
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und/oder mindestens einer Dichtungslippe ausgestattet
ist und mittels eines Schaltelementes zwischen einer
Teppichbodenstellung und einer Glattbodenstellung ver-
stellbar ist. Das Schaltelement kann als Wippschalter
ausgebildet sein und eine drehbar gelagerte Schaltwelle
aufweisen, die auf eine Gegenflache des Tragers wirkt
und den Trager in der Glattbodenstellung des Schalte-
lementes in einer abgesenkten Position arretiert. Erfin-
dungsgemal ist der mit mindestens einem Borstenstrei-
fen und/oder mindestens einer Dichtungslippe ausge-
stattete Trager um eine Achse schwenkbar gelagert, die
in Arbeitsrichtung hinter der Schwenkachse des Boden-
gleitstiickes angeordnet ist. Vorzugsweise fluchtet die
Achse des Tragers mit der Drehachse mindestens einer
Laufrolle, die ein Gehause der Staubsaugerdise riick-
seitig im Bereich der Kraftumleitung einer Schiebebewe-
gung abstitzt. Da sich die Laufrolle weit hinten am Ge-
hause der Staubsaugerdiise befindet, wird ein grolRer
Schwenkarm zwischen der Achse und der Position der
an der Unterseite des Tragers angeordneten Trag- und
Dichtungselementen realisiert. Der Vorteil eines erfin-
dungsgemal als Schwinge ausgebildeten Tragers ist,
dass der Trager durch die zumindest einseitige Fixierung
der Lagerstelle stabilerim Disengehduse angeordnet ist
und seine Stutzfunktion besser ausfihren kann. Der als
Schwinge gelagerte Trager verhindert wirksam, dass das
Bodengleitstiick beim Saugen von Glattbdden mit der zu
saugenden Bodenflache in Kontakt kommt. Die Kon-
struktion nimmt eine Belastung des Disengehauses
besser auf.

[0009] Das als Schwinge ausgebildete Bodengleit-
stlick ist gemaR einer bevorzugten Ausfiihrung der Er-
findung in der Glattbodenstellung arretierbar. Durch eine
Arretierung des Bodengleitstlickes in der Glattbodenstel-
lung wird sichergestellt, dass das Bodengleitstlick beim
Saugen von Glattbéden unabhangig von den durch das
Saugrohr eingeleiteten Kraften nicht mit dem Boden in
Kontakt kommt und diesen mechanisch beschadigen
kann. Zum Reinigen von textilen Bodenbelagen wird der
mit einem Borstenstreifen und/oder einer Dichtungslippe
versehene Trager durch eine Betatigung des Schaltele-
mentes angehoben, so dass das Bodengleitstlick auf der
textilen Bodenflache aufliegt. In dieser Teppichboden-
stellung ist das Bodengleitstiick um seine Schwenkach-
se kippbeweglich.

[0010] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausfiihrungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung erlautert. Es zeigen schematisch:

Fig. 1  einen Langsschnitt durch eine Staubsaugerdii-
se,

Fig. 2 die in Fig. 1 dargestellte Staubsaugerdise in
einer anderen Funktionsstellung, ebenfalls im
Langsschnitt,

Fig. 3  ein Bodengleitstiick der in Fig. 1 dargestellten
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Darstellung,
Fig.4 die Einzelteilzeichnung eines Schaltelementes
der in Fig. 1 dargestellten Staubsaugerdise.
[0011] Zum grundsétzlichen Aufbau der in Fig. 1 und

Fig. 2 dargestellten Staubsaugerdiise gehoren ein Ge-
hause 1, das riickseitig an mindestens einer Laufrolle 2
abgestutzt ist, ein vertikal verschwenkbares Anschlus-
sende 3 zum Anschluss eines Saugrohres und ein Bo-
dengleitstlick 4, welches um eine Schwenkachse 5 kipp-
beweglich im Gehause 1 gelagert ist und einen Saug-
mund 6 aufweist. Ferner ist ein Trager 7 vorgesehen, an
dessen Unterseite mindestens ein Borstenstreifen 8
und/oder mindestens eine Dichtungslippe 9 angeordnet
ist.

[0012] Der Trager 7 istim Gehause 1 schwenkbar ge-
lagert und mittels eines Schaltelementes 10 zwischen
einer in Fig. 1 dargestellten Teppichbodenstellung und
einer in Fig. 2 dargestellten Glattbodenstellung verstell-
bar.

[0013] In der Teppichbodenstellung ist der Trager 7
angehoben und haben der an der Unterseite des Tragers
7 angeordnete Borstenstreifen 8 sowie die ebenfalls an
der Unterseite des Tragers 7 angeordnete Dichtungslip-
pe 9 keinen Bodenkontakt. Die Staubsaugerduse ist bo-
denseitig durch die riickseitige Laufrolle 2 und das Bo-
dengleitstlick 4 abgestitzt. Das Bodengleitstiick 4 liegt
flachig auf der zu reinigenden Bodenflache auf.

[0014] Das Bodengleitstiick 4 ist als Schwinge ausge-
bildet, dessen Schwenkachse 5 in Arbeitsrichtung hinter
dem Saugmund 6 angeordnet ist. Die Schwenkachse 5
erstreckt sich parallel zur Gleitflache 14 versetzt und ist
oberhalb eines den Saugmund 6 formenden Kanals an-
geordnet. Der vertikale Abstand der Schwenkachse, be-
zogen auf die Gleitflache an der Unterseite des Boden-
gleitstiickes, liegt in einem Bereich zwischen 20 mm und
40 mm.

[0015] GemaR der Darstellung in Fig. 3 weist das Bo-
dengleitstlick 4 einen unterseitig offenen Kérper 15 auf,
der an seiner Oberseite einen Auslass 13 fur Saugluft
und an seiner Unterseite eine Gleitflache 14 zur Auflage
auf einer textilen Bodenflache aufweist. Die Gleitflache
14 erstreckt sich beidseits des Saugmundes 6, wobei der
Ubergang zum Saugmund 6 als Saugmundkante ausge-
bildet ist. An dem Kérper 15 des Bodengleitstlickes 4
sind seitlich abstehende Arme 16 mit zylindrischen La-
gerflachen zur schwenkbeweglichen Lagerung des Bo-
dengleitstlickes 4 angeordnet. GemaR der Darstellung
in Fig. 3 weisen die Arme 16 paarweise angeordnete
Stege 17, 17’ auf, die an ihrem freien Ende durch einen
Rundstab 18 verbunden sind. Der Rundstab 18 definiert
die Schwenkachse 5 und bildet eine Lagerflache zur
schwenkbeweglichen Lagerung des Bodengleitstiickes
4 im Gehause 1. Das Bodengleitstiick 4 kann insbeson-
dere als einstlickiges Kunststoffteil ausgebildet sein.
[0016] Der unterseitig mit einem Borstenstreifen 8 so-
wie einer Dichtungslippe 9 ausgestattete Trager 7 istim
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Gehause schwenkbar gelagert, wobei die Achse 26 des
Tragers 7 in Arbeitsrichtung hinter der Schwenkachse
des Bodengleitstiickes 4 angeordnet ist. Die Achse 26
des Tragers 7 fluchtet im Ausfiihrungsbeispiel mit der
Drehachse 27 der Laufrolle 2.

[0017] Inder Glattbodenstellung (Fig. 2) ist der Trager
7 abgesenkt und stehen der Borstenstreifen 8 und die
Dichtungslippe 9 an der Unterseite des Gehauses 1 vor.
Der Borstenstreifen 8 an der Frontseite der Staubsau-
gerdise und die rickwartige Laufrolle 2 stitzen die
Staubsaugerdise in der Glattbodenstellung des Schalt-
elementes auf der Bodenflache ab. Das Bodengleitele-
ment 4 hat in der Glattbodenstellung keinen Bodenkon-
takt und ist in der Glattbodenstellung arretierbar.
[0018] Das Schaltelement 10ist als Wippschalter aus-
gebildet und weist eine im Gehéause 1 drehbar gelagerte
Schaltwelle 11 auf, die auf eine Gegenflache des Tragers
7 wirkt und den Trager 7 in der Glattbodenstellung des
Schaltelementes in der abgesenkten Position arretiert.
Die Schaltwelle 11 weist ferner mindestens einen Sper-
rhebel 12 auf, der das Bodengleitstiick 4 in der Glattbo-
denstellung des Schaltelementes 10 arretiert (Fig. 2). In
der Glattbodenstellung liegt das Bodengleitstiick 4 an
Anschlagflachen des Gehauses an und ist durch den
Sperrhebel 12 gegen Verschwenken gesichert. Aus ei-
ner vergleichenden Betrachtung der Fig. 1 geht hervor,
dass das Bodengleitstiick 4 in der Teppichbodenstellung
dagegen um seine Schwenkachse 5 schwenkbeweglich
ist und der Sperrhebel 12 nicht wirksam ist.

[0019] GemaR der Darstellung in Fig. 3 weist das Bo-
dengleitstiick 4 Funktionshebel 19 auf, die an den vor-
stehenden Armen 16 nahe der Schwenkachse 5 ange-
ordnet sind. Den Funktionshebeln 19 sind Sperrhebel 12
der Schaltwelle 11 zugeordnet. Das Zusammenwirken
des an der Schaltwelle 11 angeordneten Sperrhebels 12
mitdem Funktionshebel 19 des Bodengleitstiickes 4 wird
aus einer vergleichenden Betrachtung der Fig. 1 und 2
deutlich. In der Teppichbodenstellung (Fig. 1) ist das Bo-
dengleitstlick 4 zwischen nicht dargestellten Anschlagen
frei verschwenkbar. Beim Ubergang zu der in Fig. 2 dar-
gestellten Glattbodenstellung schrankt der Sperrhebel
12 den maximalen Ausschwenkwinkel immer weiter ein,
bis das Bodengleitstiick 4 beim Erreichen der Glattbo-
denstellung auf die maximal eingeschwenkte Position
beschrankt ist. In der Glattbodenstellung ist das Boden-
gleitstiick 4 in das Gehause eingeschwenkt. Es liegt mit
deninFig. 3dargestellten Schultern 20 an der Unterkante
des Gehauses 1 an und ist durch den Sperrhebel 12 ar-
retiert.

[0020] DerSperrhebel 12 und eine mitdem Sperrhebel
12 zusammenwirkende Steuerflache 21 des Funktions-
hebels 19 sind in der Glattbodenstellung des Schaltele-
mentes so zueinander ausgerichtet, dass Krafte, die mit-
tels einer Schwenkbewegung des Bodengleitstiickes 4
um die Schwenkachse 5 eingeleitet werden, eine durch
die Drehachse der Schaltwelle 11 verlaufende Kraftwir-
kungsrichtung haben.

[0021] Die Sperrhebel 12 der Schaltwelle 11 sind an
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den beiden Enden der Schaltwelle angeordnet und an
die Schaltwelle 11 einstiickig angeformt. Die Schaltwelle
11 istanihren Enden 22 im Gehause 1 gelagert, so dass
die Sperrhebel 12 unmittelbar an die Lagerstellen an-
grenzen.

[0022] Das Schaltelement 10 der Staubsaugerduse ist
in Fig. 4 dargestellt. Es ist als einstiickiges Kunststoffteil
ausgebildet und weist eine an die Schaltwelle 11 ange-
formte Trittfliche 23 auf. Die Schaltwelle 11 umfasst
stabférmig im Gehause gelagerte Abschnitte 24, welche
durch einen gekrépften Abschnitt 25 verbunden sind. Der
Darstellung in Fig. 4 entnimmt man auch, dass die Sper-
rhebel 12 einstiickig an die Schaltwelle 11 angeformt
sind.

[0023] Die Schaltwelle 11 weist mindestens eine Steu-
erflache 28 auf, die bei einer Betatigung des Schaltele-
mentes 10 auf eine Gegenflache 29 des Tragers 7 wirkt.
Dadurch wird der Trager 7 in der Glattbodenstellung des
Schaltelementes in einer abgesenkten Position arretiert.
Die Gegenflache 29 weist einen abgewinkelten Teilbe-
reich auf, durch den die Steuerflache 28 in der Glattbo-
denstellung einrastet. Ferner steht der Trager unter der
Wirkung mindestens einer Feder 30, die einer Stellbe-
wegung des Tragers 7 aus der Teppichbodenstellung in
die Glattbodenstellung eine Rickstellkraft entgegen-
setzt.

Patentanspriiche

1. Staubsaugerdiise, insbesondere fir Haushalts-
staubsauger, mit einem kippbeweglich in einem Ge-
hause (1) der Staubsaugerdiise gelagerten Boden-
gleitstiick (4), das an seiner Unterseite eine Gleitfla-
che (14) zur Auflage auf einer textilen Bodenflache
und einen Saugmund (6) aufweist, wobei das Bo-
dengleitstlick (4) als Schwinge ausgebildetist, deren
Schwenkachse (5) in Arbeitsrichtung hinter dem
Saugmund (6) angeordnet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Bodengleitstlick (4) einen un-
terseitig offenen Korper (15) aufweist, der an seiner
Oberseite einen Auslass (13) fur Saugluft und an
seiner Unterseite die Gleitflache (14) zur Auflage auf
einer textilen Bodenflache aufweist, und dass an
dem Korper (15) seitlich abstehende Arme (16) mit
zylindrischen Lagerflachen zur schwenkbewegli-
chen Lagerung des Bodengleitstiickes (4) angeord-
net sind.

2. Staubsaugerdiise nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schwenkachse (5) zur
Gleitflache (14) parallel versetzt oberhalb eines den
Saugmund (6) formenden Kanals angeordnet ist.

3. Staubsaugerdise nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Arme (16) paarweise an-
geordnete Stege (17, 17’) aufweisen, die an ihrem
freien Ende durch einen Rundstab (18) verbunden
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sind.

Staubsaugerdiise nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Bodengleit-
stiick (4) als einstiickiges Kunststoffteil ausgebildet
ist.

Staubsaugerdiise nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Staubsau-
gerdise einen um eine Achse (26) schwenkbar ge-
lagerten Trager (7) mit mindestens einem Borsten-
streifen (8) und/oder mindestens einer Dichtungslip-
pe (9) aufweist, wobei die Achse (26) in Arbeitsrich-
tung hinter der Schwenkachse (5) des Bodengleit-
stlickes (4) angeordnet ist und wobei der Trager (7)
mittels eines Schaltelementes (11) zwischen einer
Teppichbodenstellung und mindestens einer Glatt-
bodenstellung verstellbar ist.

Staubsaugerdiise nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Staubsaugerdiise ein Ge-
hause (1) aufweist, welches an seiner Riickseite an
mindestens einer Laufrolle (2) abgestutzt ist, und
dass die Achse (26) des Tragers (7) mit der Dreh-
achse (27) der Laufrolle (2) fluchtet.

Staubsaugerdiise nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das Bodengleitstiick (4) in
der Glattbodenstellung arretierbar ist.

Claims

A vacuum cleaner nozzle, in particular for household
vacuum cleaners, comprising a floor-sliding piece
(4), whichis supportedin a housing (1) of the vacuum
cleaner nozzle in a tiltably moveable manner and
which, on its underside, has a sliding surface (14)
for bearing on a textile floor surface, and a suction
port (6), wherein the floor-sliding piece (4) is embod-
ied as rocker, the pivot axis (5) of which is arranged
in operating direction behind the suction port (6),
characterized in that the floor-sliding piece (4) has
a member (15), which is open on the underside and
which, onits upper side, has an outlet (13) for suction
air, and on its underside, the sliding surface (14) for
bearing on a textile floor surface, and that arms (16),
which stick out laterally and which comprise cylindri-
cal bearing surfaces for the pivotably movable sup-
port of the floor-sliding piece (4), are arranged on
the body (15).

The vacuum cleaner nozzle according to claim 1,
characterized in that the pivot axis (5) is arranged
above a duct, which forms the suction port (6), so as
to be offset parallel to the sliding surface (14).

The vacuum cleaner nozzle according to claim 1 or
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2, characterized in that the arms (16) have webs
(17,17’), which are arranged in pairs and which are
connected by a round rod (18) on its free end.

The vacuum cleaner nozzle according to one of
claims 1 to 3, characterized in that the floor-sliding
piece (4) is embodied as integral plastic part.

The vacuum cleaner nozzle according to one of
claims 1 to 4, characterized in that the vacuum
cleaner nozzle has a support (7), which is support
so as to be pivotable about an axis (26), comprising
atleastone bristle strip (8) and/or atleast one sealing
lip (9), wherein the axis (26) is arranged in operating
direction downstream from the pivot axis (5) of the
floor-sliding piece (4), and wherein the support (7)
can be adjusted between a carpeted floor position
and at least one smooth floor position by means of
a control element (11).

The vacuum cleaner nozzle according to claim 5,
characterized in that the vacuum cleaner nozzle
has a housing (1), which, on its rear side, is support-
ed on at least one roller (2), and that the axis (26) of
the support (7) is aligned with the axis of rotation (27)
of the roller (2).

The vacuum cleaner nozzle according to claim 5 or
6, characterized in that the floor-sliding piece (4)
can be locked in the smooth floor position.

Revendications

Buse d’aspirateur, destinée notamment a un aspira-
teur domestique, avec une piece de glissement au
sol (4), logée en étant mobile en pivotement dans
un boitier (1) de la buse d’aspirateur, qui sur sa face
inférieure comporte une surface de glissement (14)
destinée a étre posée sur une surface textile au sol
et une bouche d’aspiration (6), la piece de glisse-
ment au sol (4) étant congue sous la forme d’'une
coulisse, dont I'axe de pivotement (5) est placé der-
riere la bouche d’aspiration (6) dans la direction de
travail, caractérisée en ce que la piece de glisse-
ment au sol (4) comporte un corps (15) ouvert sur
sa face inférieure, qui sur sa face supérieure com-
porte une sortie (13) pour de I'air d’aspiration et sur
sa face inférieure comporte la surface de glissement
(14) destinée a étre posée sur une surface textile au
sol et en ce que sur le corps (15) sont placés des
bras (16) saillant latéralement avec des surfaces de
logement cylindriques, destinées au logement mo-
bile en pivotement de la piece de glissement au sol

(4).

Buse d’aspirateur selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que I'axe de pivotement (5) est placée
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avec un déport paralléle par rapport a la surface de
glissement (14) au-dessus d'un canal formant la
bouche d’aspiration (6).

Buse d’aspirateur selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisée en ce que les bras (16) comportent des
barrettes (17, 17’) placées par paires, qui sur leur
extrémité libre sont reliés par une tige ronde (18).

Buse d’aspirateur selon 'une quelconque desreven-
dications 1 a 3, caractérisée en ce que la piéce de
glissement au sol (4) est congue sous la forme d’'une
piéce en monobloc en matiére plastique.

Buse d’aspirateur selon 'une quelconque desreven-
dications 1 a4, caractérisée en ce que la buse d’as-
pirateur comporte un support (7) logé en pivotement
autour d’un axe (26), avec au moins rangée de soies
(8) et/ou au moins une lévre d’étanchéité (9), dans
la direction de travail, 'axe (26) étant placé derriére
I'axe de pivotement (5) de la piece de glissement au
sol (4) et le support (7) étant réglable au moyen d’'un
élément de commutation (11) entre une position ta-
pis et une position sol lisse.

Buse d’aspirateur selon la revendication 5, caracté-
risée en ce que la buse d’aspirateur comporte un
boitier (1), lequel sur sa face arriére est appuyé sur
au moins un galet de roulement (2) et en ce que
I'axe (26) du support (7) est aligné sur I'axe de rota-
tion (27) du galet de roulement (2).

Buse d’aspirateur selon la revendication 5 ou 6, ca-
ractérisée en ce que la piece de glissement au sol
(4) peut se bloquer dans la position sol lisse.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 687 139 B1




EP 2 687 139 B1







EP 2 687 139 B1

10



EP 2 687 139 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 19738046 A1 [0002] » DE 2364750 A1[0003]
» EP 2449935 A1[0003]

1"



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

